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tBorfrübling. ßirbidjt uoii ftcrbiitattb SfbonariuS

0ijijn,' SJ'oit Grmit Srmatingfr/2Öinter||ttr
SBetnenbe 5Rebe. ©ebii^t Boit S. ®. §. in glorenj
®k :?§'eifc bcr bitbcubra Suuft tut SMenfte ber »ilbunq unb ©raebuna «
; A'iinmg, «t. (jSallcn ;

(Sipe 3|flifnfa£)rt iin? Sffyeniat. $on. .panä, Sicbegf>my 3üitdE>

Jiadjttkb. (Scb'idjt tum iûnut. ®mt ;

®te ^efditdjte eineê jungen Sebent. ®pn iöh 3ucbler, Sensau
©ilberfiitiet V '

./....

SEIDE ZUM KLEIDE _unb SBloufen in unerreichter StuSmafit. SBunbcröotte Steilheiten in alten iBreiS-
tagen non 95 ®t8. an. ©piheu. unb tpaittcttc8=5Roben, ijjtiffeä sc. 2Kufter bei 2ln=
gäbe be8 ©cioüufdjtcn franto.

Seidenstoff - Fabrik - Union

Adolf (wrîeder & fie., Zürich

Bei Map- und flarmkranklieiten. Brechdurchfall der Kinder,
Ernährungsstörungen im Säug-

• t>- i j ü i lingsalter, akuten und chro-Ä Ännnsr- '® Medikamente übt un-bestritten ENTEKQROSE ihre rasche und sichere Wirkunn ms — Im Ge-brauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien- »• <»«""*
Gesellschaft für diätetische Produkte, A.-G„ Zürich.

®te tit. 3l6onttCtttcn, unferer 3eitfd)rtft tnerben permit Ijöft. erfudjt,
bon «un on äffe Sflitteifungen, rote Slbreffeuättberuugeit, Snfertionês
auftrage, ©efteHungen auf Wtnmuemcutë, auf ^iubaubberfen unb

frühere 3ialjrgange îc. an baê

Bureau der Pestalozzigeseiiscbafr
Rüdeftplatz 1, Zürich I

obrefftren §it motten.

Die $chriftcnKotnmi$$ion

der Pestalozzigesellschaft in Zürich.

** Zur Beachtung! **

Borfrühling. Gedicht von Fàiand Avcnarius /
Mahn, i Von Emil Ermatingà, Wintcrthnr
Weinende Rebe. Gedicht von K. E. H. in Florenz
Me Meîke der bildenden Kunst à Dienste der Bildung und Erziehung S-

-/ì .Lnning, St. Gallen .i
Me ilMipifahrt iiv? Alpental. Von. Hans. Licberherr, Zürich
Nachtlied, Gedicht .von Paul Jlg, Bern j
Plâuderli-i Die Geschichte eines jungen Lebens. Von M. Juchler, Hcrisau
Bilderrätsel ^

und Blousen in unerreichter Auswahl. Wundervolle Neuheiten in allen Preis,
lagen von SS Cts. an. Spitzen- und Paillettcs-Roben, Plissas -c. Muster bei An-
gäbe des Gewünschten franko.

Lslàsniztotk- ?s.b>r1Ir - Ilreiorl

ksi lìlZW- IIIIlI IsmIllZIlildsilöll. lsraalnluralàll star Kiuiior,
bst'NüIn'nnAsstürnnn'vn im K-luZ-

i - i v linAsaltsr, akut,an nnci obro-
Ka7tà àê als ^..atr fur Ulavàmà iidt an-dasteittsn ûlssLIllìoiîosr: lstrs rnsebe und 8>eksre Wirkniin N1-! — II» ko-àuvà in ntnntliodsn icrwnIrenNânngrn, Xinctvrnpltâlorn, Swnwtorionàtà»-> -- ~ «. à à.

Kssell8ot,aft tür lliâwisà proclukts. 2üriek.

Die tit. Abonnenten, unserer Zeitschrift werden hiermit höfl. ersucht,

von nun an alle Mitteilungen, wie Adressenänderungen, Insertions-
auftrage, Bestellungen auf Abonnements, auf Mnbanddecken und

frühere Jahrgänge w. an das

kureau <Ier ^eslalsimgesellzchall
Wstenpiat? i. Xiiricd I

adressiren zu wollen.

vie 5chriktMommi§sion

à pestalonlgesellschatt in Xüricv.

Aur veacdtung!



3S Jähriger Erfolg. In allen Apotheken. 39 jähriger Erfolg.

Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und stärkendes Mittel gegen
Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Echtes Malzextrakt in Milch ver-
rührt bildet das beste Frühstücksgetränk für Kinder und schwächliche Frauen.

Kleine Originalflasche Fr. 1.30, grosse Originalflasche Fr. 3.—.

Jod-Eisen-Malz-Extrakt, 39jähriger Erfolg als vollkommener Ersatz des Leberthrans,
bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten etc. Kleine Original-
flasche Fr. 1.40, grosse Originalflasche Fr. 4.—.

aas Dr. Wander'» Malzzucker trnd Malzbonbon». =-
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

®x®x®x©x@x»x®®x®x®x®x©x»x§

— der weltbekannten Lipton-Plantagen ———
in Paketen von in Büchsen von netto

'/a Kilo 7" Kilo V® Kilo '/"Kilo '/z Kilo 1 Kilo 2 Kilo S
5P Qual. I Fr. 1.— Fr. 1.90 Fr. 3.80 Fr. 2.- Fr. 4.- Fr. 8.- Fr. 15.50

„ II „-.80 „ 1.55 „ 3.10 „ 1.65 „ 3.30 „ 6.60 „ 12.75

tik „ III „-.65 „ 1.20 „ 2.40 „ 1.30 „ 2.60 „ 5.20 „ 10— £

Marke „BUKO" *marne ,,JBUA.V-^ unter Aufsicht der kaiserl. russ. Zollbehörde in Paketen verpackt, welche

mit der staatlichen Banderolle versehen sind, eignen sich ihres hoch- 9
^EjjJ feinen Aromas wegen besonders für Gesellschaftsthoe.

ÉË6 '/is Pfund '/• Pfund V" Pfund '/s Pfund 1 Pfund Aft
russ. russ. russ. russ. russ. ^Qual I Fr. -.55 Fr. 1.05 Fr. 2— Fi. 3.90 Fr. 7.70 g% „ II „ -50 „ -95 „ 1.80 „ 3.50 „ 6.90 gM III „ -.40 „ -76 „ 1.40 „ 2.75 „ 5.40 £^ " rvr- /»C 1 Qt7 Oin 4-70IV .35 „ —65 „ 1.25 „ 2.40 „ 4.70

-.30 „ -.55 „ 1.05 „ 2— „ 3.90Z; „ V -.30 „ -.00 „ i.uo „ ^Zu obigen Detailpreisen erhältlich in Spezerei- und Delikatesse-

Handlungen. VP
to- Generaldepositäre für die Schweiz: —

% Biiike & AIbrecht #
Zürich und Laiidquart.

®x®x»x®x®x®x®®x®x®x®x®x®x®
Prompte Lieferung aller Musikalien

Auswahlsendungen
nach Wunsch zu Diensten

Per/ewigen Sie — -, —
"I&ownemeiitsiedingiMn^en. und Filialen.

—iiacn vv uncoil —

Musikalien-Leihanstalt
Gebrüder Hug & Cie., Zürich

gZMrliior ^rtolg. In »II«» <p»l!i«Ii«n. ggjSIirlgir Trtolz.

keines^ oebtes lVlairsxtrsIìt, -rltbsvnbrtos lösendes UN>I stÄrlrendes Nittel gegen

linsten, D-lls-, Lrnst- nnd Xnngenlsiden. Xebtss Nsl^extrabt in Alilvb ver-
rilbrt bildet ds.s bests Xrnbstüäsgstrnnlr kür Xindsr nnd sekwâobliobe Xr-rusn.

Xlsins Originnlâ-rsebo Xr. l.30, grosse Drigin-rlilnsebeXr. 3.—.

lod-^isen IVialr-Xxtrskt, 39jübr!ger Xrlolg aïs vollkommener Xrsntiî des Dsbertbrans,
bei Drüssnnnsobwellnngsn, D-rntki.nssebIs.gsv, Xlsebtsn ste. Xlsins Originul-
ü-rsobe Xr. !.4ll, grosse Driginàlàsobs Xr. 4.—.

— Dr. ^l7»nâvr'» M^lü^uvkvr viià Ms.1?donbon». ^-»
Iìiìdlu1ie1i3t dàanvtv HuLtoniQîtìst, vOoQ v«u ààsr Iinttstio» «vrsiokt, ttdsr»II kàâià

«X«X»«GXGX«XWSXNX«XSX«X»X»
» z
à âvr n?e1tvek»imtsii I-îxtov ?1s.nt»xsii

in Xàsten von ill Lnebssn von netto

-/» Xilo -/^ kilo V- kilo '/« Xilo '/- Xilo 1 Xi!o 2 Xiio àA Hun!. I Xr. 1.— Xr. 1.90 Xr. 3.80 Xr. 2.- Xr. 4.- Xr. 8.- Xr. 15.50 ^M „ II „-.80 „ 1.55 „ 3.10 „ 1.65 „ 3.30 „ 6.60 „ 12.75 M
G „ III „-.65 „ 1.20 „ 2.40 „ 1.30 „ 2.60 „ 5.20 „ 10.- G

« «5?«ss/se^e «Tíîee
Màs „SV«««^ ivZ.s.r«s

nnter àksiebt <ier b-riser!, rnss. Tollbskörds in Xaketen vsrxnekt, welobs

ê mit der stààtlieben ll-riiderolle verssbvn sind, eignen sieb ilues koeb-

feinen Aromas wegen besonders knr KssellseK-rktstbos.

à '/isXknnd '/« Xkund ^/»Xlnnd >/-Xknnd 1 Xkund MU
russ. russ. russ. rnss. rnss.^ Ou-rl I Xr. -.55 Xr. 1.05 Xr. 2.- Xi. 3.90 Xr. 7.70 A

G „II „ -S0 „ -95 „1.80 „3.50 „6.90 A
U III „ -40 „ -76 „ 1.40 „ 2.75 „ 5.40 ^IV .35 „ -.65 „ 1.25 „ 2.40 „ 4.70

-.30 „ -.55 „ 1.05 „ 2.- „ 3.90î „ V „ -.30 „ -.--o „ 4-"o „ ^5X, obigen Detnilpreissn srbältlieb in Lxe^erei- nnd Delikatssse-

MM Ilnndlnngen.
M Venorelâexosltàre kür àie Sodvà: — Ms

G lîîll i« â G
Hî Xiiiiili mill I.!ln<l«>li:iîi. Hî
«X«X«X«X»X«X«GX»X«X«X»««X»

f'l'ompte ì.ieiôi'ung allei' IVlu8i><slien

^,I^àl8XlUlUIIAVN
imel, VVnnseb /.u Diensten

X«r/«»ìAgn — —
^àonns7ne,z.t«àe^i»lAttNAe?ì. UNll fillîìlvn.

UU8ÎItM6Iì-I^6ÌlìîìN8tM

Kkbi-üljkr ttug L. Lie., ?ime!i



Echt rassischer Knöterich
ist das beste Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit und Verschleimung. Bis vor
kurzer Zeit war russischer Knöterich ein fast unbekanntes Kraut. Jedoch in kür-
zester Zeit sind die heilkräftigen Wirkungen desselben anerkannt worden und wird
derselbe von Jedem, der ihn kennt, hochgeschätzt. Jeder Hustenreiz wird sofort
gemildert und der Entzündung der Schleimhäute vorgebeugt, bewirkt durch die
schleimlösenden Bestandteile des russischen Knöterichs»

Knölerith-Thee in Paqueten à Fr. —.35, —.65 u. 1.25. Knöterich-Bonbons in Pa-
queten à Fr. —.40 u. —.70 empfehlen bestens

HAUG & HAUSER, Droguerie zum „Erzberg", Rennweg 7, ZÜRICH I.

Wobnuncjs - ^
EinrictyKingen.

>alon,Speise-gSd;lafzifner

A, Z//7ze//7<?

^«Äo/st-erw'^ 'J
ßureaux-Einricl)lungen Ä

k AVinisier-Bureaux ^
hoiz.

Qewerbehalte
der

Zürcjjer KantonalbanK.

Verlangen Sie

$ inger'$ l>ydietii$cl>er
Zwieback

Produkt erster Güte, ärztl.warm empf.

Jingcr
* Foincto R

j Kleine
Salzbretzeli

Feinste Beigabe zum Bier.

<inger
^ Dualität o

V Basier
Ceckerll

Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, sehreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik
Ch. Singer, Basel.

•""£sr*" David Snrber -risr*
7 Münstertiof Z Ü R I C H MHixsterhof 7

Chaussures 1® BV Sehuhwai*en
Crosse Auswahl. Billige feste Preise,

——-— GFarantie für Solidität ———-

Halbjahrskurse,Kurse U/1Q0/I5K.50 JajeUj

Frühere Ä ^ häliol Uorrl" heften

Jahrgänge von ji"'" lldllol. Flül U eleg. geb. „ 3.20

„Silber"
Nachtlichter

die besten, billigsten,
bequemsten.

In den Drognerlen, Apotheken, Kolonial-
warenhan (Hungen.

LeWrussiàr Knöterich

ist à lasst« Ilansmittsi Asgen àstvn, Heiserkeit nnà Vsrsetàeiinrurg. Lis vor
krirîisi Xoit war rnssiseksr Xnöterieil sili tast unkslranntvs itlr-urt. .i sàoeli in lîiir-
Mstsr 8eit sinà àis iloillrräktiKsn V^iànASN àsssslksn anerkannt woràonnnà virà
âsisslìx) von âer îlui ìcsiivt, ìì0e^^e3âât2<). îlvàei' Hugìeiuei^ ^viià sofort
Keinilàsrt nnà àsr LntûirnànnA àsr Lekisiwkänts vorAgbsnAt, kevirkt àiirok àis
seiàeirnlôàknàsn Lsstanàtoiie àss rnssiseksn Linöterieir«.

!inöterieii-7iiee in La^ustsn à ?r. —.38, —.65 u. 1.28. ltnäterivk-Londons iir ?»-
qnstsn à Lr. —.46 u. —.76 snrpksklen Kostens

tt^UL â ttNU8^kî. lli-ogusi-io -um „^dvi-gksnntvsg 7, illNIV» I.

ticompke/^^M
^oKnllNZ5 - 1

^.inkichrunLen.
»s!on,5peise's8t>)!àimer

^nresux-Linrici>iunZen «
^ /^misl-er-Vui-eaux

âe^erdekslle
cie»-

^tircher k^snIonsIbsnX.

VkrlttNAkN 8is

5 inger's LVSieniscber
Zwieback

froàudt erster KUte, àrxtl.ivarm empt.

Hinger
pleine

Saixbretneli
feinst« Leigabe xum Lier.

Hinger
Lasier

Heckerii
Qualität extra supérieure.

VVo nieiit ?.n kabsn, sokrsiken 8is
àirskt an àis

8viiv,kiü. Ki-kt-el- unli
Zwikbaeli-^abi'îli
vd. Sinxvr, Laset.

il>Avick 8»rber
7 iVstirrstsäc»^ Z Ü k l L L ^ràstsàc»5 7

^«stxiìtxwîìxtzri
vrosso àsvaàl. LllUxv koste ?reì»o.

——— <àtiZ,^O,nkiS àr Lvliâiìâì

iisidjsdrtkoi'ss.iüirsov.ioo,isu.se tajo^

^lltìki-k â sH2!Io! in iiàn i^k. > ôll

iaiikgânge von IlâudI. Hì/i olog. ljkli „ 3.23

„8iwer"
^laektliekter

àis desto», dìUt^steri,
do«ztuez»»ten.

In à Nrnxuvrlnii, ^pvtlinlivn, lioloninl-
^arvniimuiinn^vn.



Möbel-Transporte

Stadt-Umzüge

Umzüge nach und von aus-
wärtigen Plätzen

ohne Urnlad ;zz=
in Patentmöbelwagen

besorgt sacbgemäss und sorgfältigst

A. WELTI-FURRER
Bärengasse 3

Telephon 4726 ZÜRICH

Die Uebertragung eines Umzuges
ist vorzüglich Vertrauenssache, wen-
den Sie sich daher nur an Firmen,
die sich speziell mit Möbeltransporten
befassen und dafür eingerichtet sind.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.
3V2 "/o Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den

Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-

Vergütung bis auf Weiteres 37*% netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zmsverlust;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Damenfrisier-Salon

Schwestern Köllikcr

SteinMWepsse 19

Nähe Kaufmännischer Verein

(Löwenstrasse)

Telephon 3351

empfehlen sieh zum

Frisieren und Kopfwaschen
in und ausser dem Hause.

Trocknung 4—8 Minuten mit elektrischem

Haartrocknungsapparat.

Schreib- und Lernpult

zusammenklappbar, — bewahrt Kinder vor

Kurzsichtigkeit und schiefer Haltung.

Preis Fr. 6»—

OTiT; praktischen Bureau-Möbeln

Haushaltungs- und Geschäftsbüchern,

Schreibpapieren, feinen Lederwaren etc.

Rüegg-NaegelUC*.—
Buchdruckerei

Bahnhofstr. 27 Maneggplatz 7

Nödel-IranZporte

8wck-Um?ügk

Umzüge naok unä von su8-
wältigen Plänen

^ od»o Vvilàà
in ?»tslltillödsIv?aASll

kssorZt sâedASillàss ullà soi-AtältiAst

A. W5I.II.IMIM
Läreu^g-sss 3

vslsplion 4726 ^ 0 ?îl01^1

vis IIsbsrti^AllllA sillss viu^llZss
ist voriMxiiä Vvi-tràflsllssàsds, vgll-
äsn Lis sisd àâsr uur W ?irmsv,
àik siâ sps^isll ll>it Uökslti-Ällsxortsll
bâsssll unà àâr eillgsris6tst siuä.

8àà. Krs<lit«n8wlt !» iiiirià
3 /z °/„ llkligaiionsn, 3 ààie fest, kusASsteUt àuk àvu dliimsu oàer àou

lududsr;
Tpaneinlagen kei unsei'si' l)eposiienka88S AsZsu Liuia^sdetts, 23us-

VeiMtuuA bis uut weiteres 3^°/» ^âo, kûâ^dluuK dis

?rd. 1000 psi Nouât odus LÂuàlAUUA uuà odue ^lusvsàst;

VeiiuiàuA vou Zodikudkâodsru au ?iivats lui 7^ut-

devudiuuA vou ^eitsusdouz

^uidswak^ung unii Vsi-«a>tung von Vfortpapiei-vn, Venuiàus vou

TuuitàlàuIàASU, LvIàsoN^ol eil!.

vamMsier-^Ivn

kvlMvàr»MUlivr

WMMMK13
Xii.Ils Xlllltllliillllisskkl' Vsvsill

(Vô'vsllààsss)

Islspdou 33S1

sllixtsdlsll sied -lui»

k^isioren unä Kopà8okon
in un6 SU88VI 6em Nause.

Iiocknung 4—S IMuten mit elektiiseliem

Nssitioeltnllngsnppniat.

8vk>-kil,- unlt l.ei-npu>t

MSÂivmsáiâxpd8.r, — dsivàt kiuclsi- vor

I^ui^siâigicsit unà sedisksr Rsàllg.
- ?rsis ?r 6.

k"à pizliàclie» Siililili-IÛIidà

NuusdNtuuAS- uuà (àsssdàdûâsiu,

Ssdisidxupisieu, toiueu I^eàsiivuisu sts.

«MM
vuoààruo^oioi

kaNnkof8t>-. 27 «^snvggplat- 7



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

JVacÄsteAend einige ärzfföcfte GWac/tte«., soweit ofies der Jesc/trâ'n&fe
Äawm gestattet:

Herr Dr. Schaifrath in Crefeld schreibt : „Dr. Hommel's Haemotogen habe
ich bei einem rhachitischen bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig abgemagert, höchst elend
darniederlag, mit sehr gutem Erfolg angewandt. Bereits nach der ersten halben
Flasche (3 Esslöffel täglich in Milch) zeigte sich eine Steigerung des Appetits,
besseres Aussehen, Lust zum Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Bes-
serung hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen, angehalten. Das Befinden
ist ein relativ ausgezeichnetes."

Herr Dr. Rosenfeld in Berlin sehreibt: „Bei einem sehr herabgekommenen
Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung
angewandt, habe ich Dr. Hommel's Haematogen mit so gutem Erfolge gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz darniederlag und der Kräfte-
zustand sich merklich besserten. Namentlich hob der Kranke den angenehmen Ge-
schmack des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte
bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem or sich seit langer Zeit hatte
entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Heri- Dr. Schräder in Wiirisberliolzen (Hannover) schreibt: „Das von mir
in zwei Fällen von Lungenschwindsucht bei vollständig darniederliegender Yer-
dauungstätigkeit angewandte Haematogen Hommel hat sich dabei vorzüglich bewährt,
da es unbedingt appetiterregend und kräftigend wirkte."

Herr Dr. Friedr. Geissler in Wien schreibt: „Mit Dr. Hommel's Haematogen
habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in
einem Falle von Lungenschwindsucht, wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger
Wochen — das Allgemeinbefinden besserte."

TFarmmgr ?;or /
Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao ge-

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

I^gàung à tâgliàn î^Iaki'ung

mittslst Irlsinsi- «Zulllltitàtoll von

gWWl'8 àllMKl!
vowirdtt vol

Kinàn jeclen Mei'Z mie ^sUAek8snen

8eknsIIs üppetikunakme, >-38à ttekung llei- kSi'pkl-livkLn Ki-à,
8tài-!iung äk8 Ks8amt-^srvkN8>8tem8.

^Vao^sts^enc^ «à'^s àstà'e^s <?utae^t6n, «oniöti â'ss c^sr èsse/tràAte
Kaum Assêattst.'

Osrr Or. 8odlllkrlltd ill Orokeiü sebrsibt: „Or. Oommsl's Onemotogen bnbe
ieb ksi einem rbnebitisebon bleiebsnebtigen Nn6eben von 4 6nbron, 6ns seit Nannten
inst Hegllebs ^inbrung verweigerte un6 intolge6essen völlig nbgemngert, böebst slen6
6nrnis6srlng, mit svilr gutem Ortoig nngswnn6t. iiereits iinelt 6vr erstell bnldv»
?illseiiv (3 Osslöikel tnglieb in Niioìl) neigte sieb vine 8tvlgvrullg ties ^»petits,
desservs àssvdsn, Oust «urn Apislon, 6is I^rUkte nnbmen siebtlieb «u. Oisse Oss-
serung bnt dis ^'et«t, nnelr Osbrnueb von en. 4 ?Inseben, nngsbnitsn. Ons iZoiinàe»
ist sin relntiv nusgesreiebnetes."

Herr Or. ItosentelU ill Oeriîll sebreibt: „Lei einem sebr berndgekammonsn
pnrientsn 6sr lnngs /sit vsrsebis6sns Oisenxiulpnrnte odne irgsn6 wvleliv iZesserung
nngswnn6t, bnbs ied Or. Ooinmsi's Onsmntogen init so gutem Ort'olgo gobrnuelrt,
6nss nneb 6er ersten ?Insebs 6sr Appetit, woiebsr gnn« 6nrnis6srlng un6 àer lîrUt'to-
«ustnn6 sied msrklieb besserten, i^nmsntlieb bob 6er lvrnuli« 6eu nngonebinen (ie-
sobmnek 6ss Oriixnrntos ssdr dsrvor. blnrrlr 6er «weiten Olnsobo wnrsn 6is Xriitte
bereits so weit gebobsn, ànss er seinem lZernko, 6om er sied seit lunger Zeit butts
ont«iebsll müssen, wio6er vorstsben konnte."

Herr Or. 8vdr»6or In iViirisderbol««» (blnnnovsr) sebreibtr „Ons von mir
in «wsi füllen von VungvnsebwinUsuviit bei voilstnixiig 6nrnie6erlisgen6er Vor-
6nuungstntigkvit nngswnn6to Onsmntogen Iloniinel but sieb 6nbei vor/Unlieb dovviidrt,
6» es unbsàgt npxetitsrregen6 un6 krNiìigsn6 wirkte."

Herr vr. ?rl«6r. Osissivr in N'ion sebrelbt: „Nit Or. Oommsl's Onomntogen
linde ieb bei sebwsrer Lloiebsuebt gn»« stllllllvnswertv IZriolge erhielt, ebenso in
einem Il'nlls von Oungsnsebwin6suebt, wo sieb in kuri-er /«it — innerbnlk weniger
VVoebsn — 6ns ^IIgemsindkün6en besserte."

^Voàor in Lilien, nook ill kuìvsrtorm, nook mit Ls.0»0 AV-
misebì, sonàerll nur in b'lnseben mit «ingeprngtem !>sni»en ist Or.
lloounol'« ll»0w»t0K0H eàt.

Xioolaz^ Ä (Zo.,
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